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Ernte - Kg >70 mm über die Jahre  
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Ernte - kg >70 mm über die Jahre 2012 - 2015

sich, dass wiederum die beiden ersten Vari-

anten in Führung liegen. Wäre das Jahr 2013 

nicht so niederschlagsarm gewesen, würden 

die Unterschiede noch deutlicher ausfallen. 

Die statistisch signifikanten Unterschiede in 

diesem Jahr sind ein deutlicher Hinweis in die-

se Richtung.

Zusammenfassung
Die Beschränkung der Bienenflugzeit kann bei 

der Sorte Gala eine unterstützende Maßnahme 

in der Strategie zur Fruchtbehangregulierung 

sein. Für optimale Ergebnisse hinsichtlich der 

Fruchtgröße sind zusätzliche Ausdünnungs-

maßnahmen notwendig. 

Es zeigte sich, dass bei Gala die Fruchtzahl pro 

Baum einen größeren Einfluss auf die Frucht-

größe hat, als die Anzahl der Samen je Frucht. 

Die Anzahl der Früchte je Baum hat auch einen 

sichtbaren Einfluss auf die Vitalität der Bäume. 

Mit der Beschränkung der Bienenflugzeit ist es 

in den Versuchsjahren 2012 bis 2015 gelungen 

die Alternanz zu reduzieren, die Fruchtgröße 

zu steigern und die Ausfärbung zu verbessern.

HR DI Georg Zöhrer

Landwirtschaftliches Schulwesen 
wieder in der Abteilung 
Seit Ende Oktober 2015 ist das Landwirtschaftliche 

Schulwesen Teil der Abteilung 10 – Land- und Forst-

wirtschaft. Ursprünglich in die Rechtsabteilung 8 

(Land- und Forstwirtschaft) integriert, danach mit 

fast 40 Schulstandorten als Schulabteilung geführt, 

wurde das Landwirtschaftliche Schulwesen ge-

meinsam mit den Berufsschulen vor 10 Jahren als 

Fachabteilung der Abteilung 6 (Bildung und Gesell-

schaft) eingegliedert. Nach den letzten Wahlen fiel 

das landwirtschaftliche Schulwesen organisatorisch 

in die Zuständigkeit von Landesrat ÖK-Rat Johann 

Seitinger, der die Rückführung als Referat 7 in die 

Abteilung 10 veranlasst hat. 

Diese Eingliederung bildet nun die üblichen Zustän-

digkeiten im österreichischen landwirtschaftlichen 

Bildungswesen im Rahmen der  Agrarressorts der 

Länder und des Landwirtschaftsministeriums ab. 

Dadurch können sich in vielen Bereichen Synergie-

effekte ergeben. Referatsleiter bleibt OAR Johann 

Rumpf, für die pädagogische Führung sind Landes-

schulinspektor Ing. Johannes Hütter und Schulins-

pektorin Dipl.-Päd. Ing. Sieglinde Rothschedl zuständig.

Im Namen der Abteilungsleitung begrüße ich die neuen 

MitarbeiterInnen im Referat und in den nachgeordneten 

Dienststellen und freue mich auf eine gute und konstruk-

tive Zusammenarbeit.


